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Stadt 
Heidelberg 
Heidelberg, den 11.05.2023 

A n f r a g e  N r . :  0 0 4 2 / 2 0 2 3 / F Z   
A n f r a g e  v o n :  S t a d t r ä t i n  W i n t e r - H o r n  
A n f r a g e d a t u m :  0 2 . 0 5 . 2 0 2 3  

B e t reff: 

Stadtteil-Koordinator/-Koordinatorin 

Schriftliche Frage: 

Es wurde angekündigt, dass parallel zu den Stadtteilmanagements in einzelnen Stadtteilen 
beziehungsweise Quartieren ähnliche Strukturen in Form von Stadtteil-Koordinatoren/-
innen geschaffen werden. 

Antwort: 

Mit dem Ziel der Stärkung des Aufgabenbereichs des Stadtteil- und 
Quartiersmanagements wurde durch den Oberbürgermeister per Organisationsverfügung 
im Amt Stadtentwicklung und Statistik die neue Abteilung Stadtteil- und 
Quartiersentwicklung geschaffen.  

Bisherige Aufgaben der K oordinierungsstelle Stadtteil-und Quartiersmanagement:  

 Sozialräumliche Organisationsentwicklung: 
Einrichtung und Beratung von Stadtteil- bzw. Quartiermanagements 
Erstellung, Fortschreibung und Evaluation der quartiers- und stadtteilbezogenen 
Integrierten Handlungskonzepte 

 Projektsteuerung: 
Steuerung der im Rahmen der Integrierten Handlungskonzepte laufenden und 
geplanten städtischen Aktivitäten 
Koordination, der auf Basis der Integrierten Handlungskonzepte initiierten 
ämterübergreifenden Projekte und Maßnahmen 

 Berichterstattung 
Berichterstattung an die politischen Gremien 
Koordination der Öffentlichkeitsarbeit 

 Netzwerkarbeit 
Vernetzung der Heidelberger Quartier- und Stadtteilmanagements  
Vernetzung mit anderen Kommunen und im Rahmen der Landesarbeitsgemeinschaft 
Stadtentwicklung und Gemeinwesenarbeit 
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Mit den neuen Aufgaben wird die Stadt Heidelberg zukünftig für alle Stadtteile eine 
Struktur anbieten. Die neue Struktur, wird wie folgt beschrieben: 

Zielsetzung  

Ansprechpartner vor Ort für Bürgerinnen und Bürger 

 Bedarfe identifizieren 

 Sichtbarmachung der Dinge, die bisher nicht gesehen wurden 

 Lösungen finden 

 Maßnahmen umsetzen 

 Ergebnisse rückkoppeln 

Zielerreichung 

 Hin-Hören: 
Niederschwellig: Infostände, Stadtteilrundgänge 
Stadtteilgespräche mit Multiplikatoren 
ständige Ansprechpartnerin/Ansprechpartner; persönlich, digital, telefonisch bei Amt 
12 

 Umsetzen: 
einfache Fragstellung:  
 - Kontaktaufnahme mit zuständigen Fachämtern und Bitte um Rückmeldung 
 - Eigeninitiative der Bürger und Bürgerinnen stärken (Unterstützung bei 
organisatorischen und fachlichen Fragen) 

Komplexe Fragestellung 
 - Ämter an einen Tisch holen: Ämterübergreifende Projektplanung 
 - Beteiligungsprozess 
.- eventuell Beschlussfassung Gemeinderat 
 - Umsetzung begleiten 
 - Ergebnis rückkoppeln 

Kurzbericht an Bezirksbeirat und Gemeinderat 
 Was wurde erreicht? 
 - Was konnte warum nicht erreicht werden? 
 - Was steht an? 

Enge Verwaltungsinterne Zusammenarbeit mit den Bereichen 

 Ideen- und Beschwerdemanagement  

 Stadtteilvereinsbeauftragte 

 Stadtteilbudget  

 Bürgerschaftliches Engagement 

 Bürgerbeteiligung  
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